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®er 23erßanö ftfjrodpt.
©djrdnerntdfter unü äRöbef»

fabrtîanten tjat am 27. 2luguft
feine ©eneraloerfammlung in
Söafel abgehalten. 2lnroefenb
roaren 107 delegierte au§ 27

Seftionen mit 839 SJtitgttebern. S)ie Stnfteüung eine§

ftärtbigen ©elretar§ mürbe gutgeheißen, ferner ein
Slntrag ber ©eltion 3ntertaîen angenommen, ber bie
Seitionen oerpflictjtet, ohne 3uftimmung be§ Rentrai»
oorftanbel leine Serlürpng ber 2Irbeit§jeit eintreten p
laffen, unb fcßließlich al§ Ort ber nächften ©eneraloer»
fammtung, oerbunben mit bem 25jährigen Jubiläum,
Sutern beftimmt.

Sdjmeijetiftfjet gtanbroerler» unb ©etnerßenerdn.
$er SSorftanb hat befcßloffen, für bie geicßnung *>e§

©arantieïapitatl für bie fchroeiserifcße ßanbe§au§fiettung
in geroerblichen Greifen felbft beforgt p fein, hierauf
werben bie Serufêoerbanbe gan§ befonber§ aufmerlfam
9ematf)t. ®ai bezügliche SJiaterial rairb ihnen biefer Sage
com ©eroerbefefretariat au§ pgefiellt. ©in^eljeidjnungen
werben im Süro besfelben, in Sern, Stpffligäßcljen 6,
entgegengenommen.

VI. 23ertmnö£tag öcr Sterner*, glaf^ner», Ktemp»
«et», ©penglermdfter nni) ^nftafiateurc @iibbeutfdE)=
lanb§. (T»Korr.) der nunmehr 13 ^aßre £>eftef»ertbe ©üb»

beutftfje Serbanb ber Klempnermeifier unb fjnftattateure
tagt oom 9. bi§ 11. September in 3tug§burg.

ift bie§ ba§ erftemal, baß ber Serbanb im rec£)t§=

rheinifcßen Sapern feinen Serbanb§tag abhält. Qn 2In=

betraft ber fünfte non augfcßlagge'benber Sebeutung
enthaltenben Sage§orbnung ift ein außergeroöhntich großer
Sefudj be§ biesijährigen Serbanb§tage§ p erroarten. Stucß

Vertreter be§ ©chroeipr ©pengier» unb ^nftal»
Iateuroerbanbe§ merben ber Sagung anrooßnen.
Son einer 21u§fteltung roirb bieëmal, im ©egenfaß p
ben früheren SerbanbStagen abgefeßen, bocß bleibt e§

firmen, bie befonbere Neuheiten p zeigen haben, unbe»

nomnten, in geeigneten Sofalen folcße au§pftelten unb
bie Seilneßmer beé Serbanbstage§ bortßin einptaben.

flwsstcHtmgswesen.
Kantonale ©eœerheatrêfteïïung in £>crt£au. 31m

3. September mirb in £>eri§au bie IV. fantonale appen»
geüifctje Qnbuftrie», ©eroerbe» unb Sanbroirifchaft§au§=
fteüung mit einem f^eftjuge eröffnet merben. @§ folten
1000 ißerfonen, mooon 50 reiten merben, baran teil»

neßmen unb 250 ißferbe unb 60 zunftmäßig gefcßmüclte

SBagen oermenbet merben. ®a§ „^anbmerî im 19. 3aßr»
ßunbert" roirb in fecß§ oerfcßiebenen ©ruppen bargefiellt.
Éu§ bem Programm für ben fjeftpg möge folgenbeê er»

mahnt fein : ©ine Stbteitung Kaoalterie eröffnet ben $ug,
ißr folgt bie erfte ©ruppe, roelcße in Kofiümen bie Herren

IHIïBBtïflSED?
WiNTÊKTHÛ^

Der Verband schweizer.
Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten hat am 27. August
seine Generalversammlung in
Basel abgehalten. Anwesend
waren 107 Delegierte aus 27

Sektionen mit 839 Mitgliedern. Die Anstellung eines

ständigen Sekretärs wurde gutgeheißen, ferner ein
Antrag der Sektion Jnterlaken angenommen, der die
Sektionen verpflichtet, ohne Zustimmung des Zentral-
Vorstandes keine Verkürzung der Arbeitszeit eintreten zu
lassen, und schließlich als Ort der nächsten Generalver-
sammlung, verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum,
Luzern bestimmt.

Schweizerischer Handwerker- und Gewerbeverein.
Der Vorstand hat beschlossen, für die Zeichnung des
Garantiekapitals für die schweizerische Landesausstellung
in gewerblichen Kreisen selbst besorgt zu sein. Hierauf
werden die Berufsverbände ganz besonders aufmerksam
gemacht. Das bezügliche Material wird ihnen dieser Tage
vom Gewerbesekretariat aus zugestellt. Einzelzeichnungen
werden im Büro desselben, in Bern, Ryffligäßchen 6,
entgegengenommen.

VI. Verbandstag der Blechner-, Flaschner-, Klemp-
ner-, Spenglermeister und Installateure Süddeutsch-
lands. sl'-Korr.) Der nunmehr 13 Jahre bestehende Süd-

deutsche Verband der Klempnermeister und Installateure
tagt vom 9. bis 11. September in Augsburg.
Es ist dies das erstemal, daß der Verband im rechts-
rheinischen Bayern seinen Verbandstag abhält. In An-
betracht der Punkte von ausschlaggebender Bedeutung
enthaltenden Tagesordnung ist ein außergewöhnlich großer
Besuch des diesjährigen Verbandstages zu erwarten. Auch
Vertreter des Schweizer Spengler- und Jnstal-
lateuroerbandes werden der Tagung anwohnen.
Von einer Ausstellung wird diesmal, im Gegensatz zu
den früheren Verbandstagen abgesehen, doch bleibt es

Firmen, die besondere Neuheiten zu zeigen haben, unbe-

nommen, in geeigneten Lokalen solche auszustellen und
die Teilnehmer des Verbandstages dorthin einzuladen.

MMêîlMgZMM.
Kantonale GeWerbeausstellung in Herisau. Am

3. September wird in Herisau die IV. kantonale appen-
zellische Industrie-, Gewerbe- und Landwirtschaftsaus-
stellung mit einem Festzuge eröffnet werden. Es sollen
1000 Personen, wovon 50 reiten werden, daran teil-
nehmen und 250 Pferde und 60 zunftmäßig geschmückte

Wagen verwendet werden. Das „Handwerk im 19. Jahr-
hundert" wird in sechs verschiedenen Gruppen dargestellt.
Aus dem Programm für den Festzug möge folgendes er-
wähnt sein: Eine Abteilung Kavallerie eröffnet den Zug,
ihr folgt die erste Gruppe, welche in Kostümen die Herren
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oon 9tofenberg unb iRofenburg mit ©efolge all gagb»
gruppe unb einen Srämersug aul bem 15. ^atjrtjunbert
oorfübrt. Sie jmeite ©ruppe (SSetfefjr) bringt uni alle
gabrseitge ber alten unb neuen ßeit. gn ber britten
©ruppe (Sief' unb fpocbbau) roerben Sunnelbau, foroie
Sauten in altem unb neuem ©til su fetjen fein. Sie
oierte ©ruppe (gnbufirie) geigt bie meiften fpanbroetfe.
Sie fünfte ©ruppe (©emerbe) roirb biejenigen §ünfte bar»

ftellen, roeldje fid) im Sebenlmittetoerlebr betätigen. 3111

fec£)fte ©ruppe (Sanbroirtfcbaft) roirb ein Sllpaufjug bie

Serounberung bet $ufcbauer fjernorrufen.

flllgenet*« Bampeie».
SaupottjeUidje Seroitttgmtgen Der ©taöt Rurich

mürben folgenben Sauprojeften burd) bie ©eftion
bel Sauroefenl I am 25. 3Iuguft, teilroeife unter Sebin»

gungen, erteilt: 5iatt)olifcf)e Sircbgemeinbe für ein Sop»
pelme|rfamilienl)au§ unb ein fpintergebäube (II), ©lifa»
betbenfir. 24, ßürid) III; gafob ©cbneiber für ©rftellung
einel Sensinbaufel Süblfiraße, ßürid) III; 3lboIf .(teer,
3lrd)iteft, für jroei ©infamitienbäufer grobburgfiraße 130,
Srattenturmftraße 1, fjürid) IV; @. Kirsel Sodf! ©rben
für ein |jod)!amin 3votbud)ftr.=3iürenbergftr., ßürid) IV ;

gofef Seller, Saumeifter, für oier SBobnljaufer Sftarlul»
firaße 19, ©d)inbterftr. 2 unb4, Sornbaulftr. 2, güricblV;
gofef SBinfler, Saumeifter, für ein Soppelroobnljaul
Sebenfiraße 31, ßüricb IV; ©riftofari & Steffen, 3lrd)i=
teften, für ein ©infamilienbaul greubenbergfiraße 130,
güridj V ; Danton 3ürict) für einen Umbau 3üri#erg=
ftraße 8, ßürid) V.

Sie proiefüerte „©artenftaöt" am ©uvten In Sern
foil ein äußerer ©tabtteil Sern! roerben, nidft etroa su
febr ben Sorfdjarafter annehmen. Sorgefeben finb be=

reitl : Sircbe, ©cbulbaul, £>otel, ©tabtplab ufro. mit ben
Saufläben ber für bie Seoölt'erung unentbehrlichen Se»

barflartifel.
Sauroefen im Santon Sern. (rdm. Sorr.) Sal

ber ©tabt Sern geljörenbe 3lfpl 9îeubaul beiÜJlün»
fingen foil burd) einen 3lnbau an ber ©übfaffabe oer»
größert roerben, roofür ber Serner ©tabtrat letzter Sage
einen oorläufigen Srebit oon gr. 8000 beroilligt bat.

Seträcbtlicbe bauliebe Seränberungen roill bie ©in»
roobnergetneinbe Sbun an ibren ©djroeinefcblacbt»
lofalen auf ber ©übfeite bel Siatbaufel oornebmen.
©ie follen aul groedmäßigleitl» unb fanitarifeben ©rünben
umgebaut unb burd) einen 3tnbau oergroßert roerben.
Sluf ber nämlichen ©übfeite bei Siatbaufe! roirb fobann
auch ein fernerer 9ceubau erftellt, in roe leb eut bie Sattlerei
untergebracht roerben foil.

©rnppenroaffemtforgung. fperr Srunfd)ropier,
llnternebmer in Sern, bat ein ?ßrofeft für eine ©ruppen»
roafferoerforgung für bie Drtfdjaften ©diüpfen, 3ßie=
rejroil, Stapperlroil, Sogelfang, Sietroil, ßim»
lilberg, grauebroil, fparb, ©eeroil, Sieterlroil,
üöengi, SBaltroil, Stupp olblr ieb, 9Jieffen ©icb=
bols, aulgearbeitet, bal er nun ben ©emeinben unter»
breitet. Sie Quelle entfpringt im Saltberg, füblicb oon
Sunblofen unb roeftlid) oon ©cbüpfen; fte ift fonftant,
oariiertlnicbt unb liefert ein SBafferquantum oon jirfa
900 SRinutenlitern. Sie Qualität bei SBafferl fei eine
oorsüglicbe, roie bie 3lnalpfen oon Sr. ©Raffer unb
Sr. 3. Sbomann in Sern übereinftimmenb ergeben baben.
Sie Soften ber ©efamtanlage finb im tßrofeltentrourf
auf $r. 450,000 oeranfdjlagt. (fur ginansierung roirb
oorgefcblagen, eine ®enoffenfd)aft su bilben, bie bal
SBaffer abgibt unb oermietet, unb bie 3lmortifierung er»
möglich*. Sie grage roirb nun an bie ©emeinben b^r»

antreten, ob fie ben ©ebanfen ber Söafferoerforgung
aufnehmen wollen ober nicht.

©rroeiterung ber @a§= unb S5afferlcUunglnetje in
©olotljurn. infolge ber neu entftanbenen Quartiere
auf |)ubc(matt, ©cböngrün» unb Sürenftraße unb ©aub»
matt ift eine Sot)rne|erroeiterung für ®a-3= itttb
SSafferlcitung uotroenbig geioorben. Sic besügltdjett
Pier projette beS ®a§= itnb 2Bafferioer!e§ iuitrben ge=

nebmigt unb ber ^tegit nötige Slufiuaub bott total
gr. 9350 31t Saften ber äöerfanlagen frebitiert.

IfSumproerf SBangett (©olotburn). Sie Sürgerge»
meinbe bat einftimmig befcbloffen, ein tpumproerï sn er»

ftellen. Ser Softenooranfcblag beläuft fieb auf 12,500 $r.
Sal 3Ber! foil in bie alte ©riengrube in Sleinroangen
SU fteben ïommen. Ser 18pferbige SJtotor foil burd)
bie ißumpe 400 iïïiinutenliter in! Seitunglneb treiben.

Sttuliibe§ o«§ bem Sofel6iet. (rdm.»Sorr.) ©ine

rege Sautätigfeit hält feit einigen fahren in ißratteln
ungefcbroädjt an. Seim Sabnljof, ber oor roenigen (jabr»
Sehnten rcorf) faft einfam im freien gelbe ftanb, bat fid)
allmählich eine fd)mude lebbafte(gabriloorfiabt'entroidelt,
in ber beftänbig neue Käufer gebaut roerben. ©egeti»

roärtig ift aud) "ber gtofe neue ©üterfebuppen in 3lngriff
genommen roorben.

3luf ber „Öetjern" su ©el ter tin ben ift biefel gabr
enblicb mit bem Sau ber neuen bafellanbfcbaftlicben 3ln=

ftalt für febroaebfinnige Sinber begonnen roorben. Ser
Sau ift £)errn 3lrcbiteft g. Sobnr) in ©iffad) gugefc^lagen
roorben.

9Jiit einer neuen ftattlicf)en Surnballe roirb bal bûbfçbe

Sorf 9Iieberfcböntbat beglüdt. Sal ©ebäube roirb
aud) einen Söobnunglaufbau für ben ©djulbaulabroart
befommen.

SBafferoerforgung Seufen (3lppensella.9îb-) (ftorr.)
9Jiit übergroßer SJtebrbeit bat bie Sürgerfcbaft oon Seufen
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von Rosenberg und Rosenburg mit Gefolge als Jagd-
gruppe und einen Krämerzug aus dem 15. Jahrhundert
vorführt. Die zweite Gruppe (Verkehr) bringt uns alle
Fahrzeuge der alten und neuen Zeit. In der dritten
Gruppe (Tief- und Hochbau) werden Tunnelbau, sowie
Bauten in altem und neuem Stil zu sehen sein. Die
vierte Gruppe (Industrie) zeigt die meisten Handwerke.
Die fünfte Gruppe (Gewerbe) wird diejenigen Zünfte dar-
stellen, welche sich im Lebensmittelverkehr betätigen. Als
sechste Gruppe (Landwirtschaft) wird ein Alpaufzug die

Bewunderung der Zuschauer hervorrufen.

Ullgmelim »sumse!,.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden folgenden Bauprojekten durch die Sektion
des Bauwesens 1 am 25. August, teilweise unter Bedin-
gungen, erteilt: Katholische Kirchgemeinde für ein Dop-
pelmehrfamilienhaus und ein Hintergebäude (II), Elisa-
bethenstr. 24, Zürich III; Jakob Schneider für Erstellung
eines Benzinhauses Bühlstraße, Zürich III; Adolf Heer,
Architekt, für zwei Einfamilienhäuser Frohburgstraße 130,
Krattenturmstraße 1, Zürich IV; G. HirzebKochs Erben
für ein Hochkamin Rotbuchstr.-Nürenbergstr., Zürich I V;
Josef Keller, Baumeister, für vier Wohnhäuser Markus-
straße 19, Schindlerstr. 2 und 4, Kornhausstr. 2, Zürich I V;
Josef Winkler, Baumeister, für ein Doppelwohnhaus
Lehenstraße 31, Zürich I V; Cristosari K, Steffen, Archi-
tekten, für ein Einfamilienhaus Freudenbergstraße 130,
Zürich V; Kanton Zürich für einen Umbau Zürichberg-
straße 8, Zürich V.

Die projektierte „Gartenstadt" am Gurten in Bern
soll ein äußerer Stadtteil Berns werden, nicht etwa zu
sehr den Dorfcharakter annehmen. Vorgesehen sind be-

reits: Kirche, Schulhaus, Hotel, Stadtplatz usw. mit den
Kaufläden der für die Bevölkerung unentbehrlichen Be-
darfsartikel.

Bauwesen im Kanton Bern. (rà. Korr.) Das
der Stadt Bern gehörende Asyl Neuhaus beiMün-
singen soll durch einen Anbau an der Südfassade ver-
größert werden, wofür der Berner Stadtrat letzter Tage
einen vorläufigen Kredit von Fr. 8000 bewilligt hat.

Beträchtliche bauliche Veränderungen will die Ein-
wohnergemeinde Thun an ihren Schweineschlacht-
lokalen auf der Südseite des Rathauses vornehmen.
Sie sollen aus Zweckmäßigkeits- und sanitarischen Gründen
umgebaut und durch einen Anbau vergrößert werden.
Auf der nämlichen Südseite des Rathauses wird sodann
auch ein fernerer Neubau erstellt, in welchem die Krittlern
untergebracht werden soll.

Gruppenwasserversorgung. Herr Brunschwyler,
Unternehmer in Bern, hat ein Projekt für eine Gruppen-
Wasserversorgung für die Ortschaften Schlipfen, Wie-
rezwil, Rapperswil, Vogelsang, Bietwil, Zim-
lisberg, Frauchwil, Hard, Seewil, Dieterswil,
Wengi, Waltwil, Ruppoldsried, Messen-Eich-
holz, ausgearbeitet, das er nun den Gemeinden unter-
breitet. Die Quelle entspringt im Kaltberg, südlich von
Bundkofen und westlich von Schöpfen; sie ist konstant,
variiert Z nicht und liefert ein Wasserquantum von zirka
900 Minutenlitern. Die Qualität des Wassers sei eine
vorzügliche, wie die Analysen von Dr. Schaffer und
Dr. I. Thomann in Bern übereinstimmend ergeben haben.
Die Kosten der Gesamtanlage sind im Projektentwurs
auf Fr. 450,000 veranschlagt. Zur Finanzierung wird
vorgeschlagen, eine Genossenschaft zu bilden, die das
Wasser abgibt und vermietet, und die Amortisierung er-
möglicht. Die Frage wird nun an die Gemeinden her-

antreten, ob sie den Gedanken der Wasserversorgung
aufnehmen wollen oder nicht.

Erweiterung der Gas- und Wasserleitungsnetze in
Solothurn. Infolge der neu entstandeneu Quartiere
auf Hubelmatt, Schöngrün- und Bürenstraße und Sand-
matt ist eine Rohrnetz er Weiterung für Gas- und
Wasserleitung notwendig geworden. Die bezüglichen
vier Projekte des Gas- und Wasserwerkes wurden ge-
nehmigt und der hiezu nötige Aufwand von total
Fr. 9350 zu Lasten der Werkanlagen kreditiert.

Pumpwerk Wangen (Solothurn). Die Bürgerge-
meinde hat einstimmig beschlossen, ein Pumpwerk zu er-
stellen. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 12,500 Fr.
Das Werk soll in die alte Griengrube in Kleinwangen
zu stehen kommen. Der 18pferdige Motor soll durch
die Pumpe 400 Minutenliter ins Leitungsnetz treiben.

Bauliches aus dem Baselbiet. (rclw.-Korr.) Eine

rege Bautätigkeit hält seit einigen Jahren in Pratteln
ungeschwächt an. Beim Bahnhof, der vor wenigen Jahr-
zehnten noch fast einsam im freien Felde stand, hat sich

allmählich eine schmucke lebhaftesFabrikvorstadVentwickelt,
in der beständig neue Häuser gebaut werden. Gegen-

wärtig ist auch der große neue Güterschuppen in Angriff
genommen worden.

Auf der „Leyern" zu Gelterkind en ist dieses Jahr
endlich mit dem Bau der neuen basellandschaftlichen An-
stalt für schwachsinnige Kinder begonnen worden. Der
Bau ist Herrn Architekt F. Bohny in Sissach zugeschlagen
worden.

Mit einer neuen stattlichen Turnhalle wird das hübsche

Dorf Niederschönthal beglückt. Das Gebäude wird
auch einen Wohnung-aufbau für den Schulhausabwart
bekommen.

Wasserversorgung Teufen (Appenzella.RH.) (Korr.)
Mit übergroßer Mehrheit hat die Bürgerschaft von Teufen
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